
 
 

Die Siegermannschaft im Feld D mit dem Sturmgewehr 
57/03 (von links): Walter Schumacher, René Chopard, 
Michael Hossle, Thomas Chopard und Hans Schuma-
cher). 

 

 
 

Siegermannschaft im Feld E: Der SV Gansingen mit (von 
links) André Erdin, Yvonne Erdin, Mathias Senn, Tobias 
Lüthi und Stefan Jäggi. 

Aargauer Final Schweizer Gruppenmeisterschaft Gewehr 300 m 

Siege an SG Aarau (Feld A), SG Lauffohr (Feld D) und 
SV Gansingen (Feld E) 
 
Feld D: Wenig überraschend SG Lauffohr 

In der Regionalschiessanlage Lostorf in Buchs 
AG fand am Auffahrtswochenende der Aargauer 
Final der Schweizer Gruppenmeisterschaft Ge-
wehr 300 m statt. Am Vormittag schossen die 
Teams im Feld D mit dem Sturmgewehr 57. We-
nig überraschend ging der Sieg an die Schützen-
gesellschaft Lauffohr. Die Brugger gewannen den 
Kantonaltitel im Feld D von 2016 bis 2019 viermal 
in Serie. Nach zweimaligem Finalausfall infolge 
Corona siegte im letzten Jahr aber der SV 
Leibstadt. Mit starken 702 Punkten setzte sich 
das Lauffohrer Quintett diesmal wieder klar durch. 
Zu seiner eigenen Überraschung eroberte der 
FSV Frick mit 698 Punkten Silber vor der SG 
Beinwil am See (691). Titelverteidiger Leibstadt 
musste sich mit 684 Zählern und Rang 7 begnü-
gen. 
 

 
 
Sieg im Feld E an SV Gansingen 

Spannend verlief auch der Wettkampf im Feld E. 
Die Sturmgewehr-90-Schützen haben sich in-
zwischen mehrheitlich mit dem Ringkorn ange-
freundet und die Resultattendenz zeigt aufwärts. 
Mit 673 Punkten bestätigte der SV Gansingen 
seine zunehmende Stärke auch in dieser Kate-
gorie. “Wir konnten jetzt unseren Sturmgewehr-
57-Kollegen zeigen, dass wir auch treffsicher 
sind”, freute sich Vereinspräsident André Erdin 
schelmisch über den Erfolg. Die 57er hatten am 
Vormittag Bronze um einen Punkt verfehlt. Da-
hinter sicherte sich im Feld E die SG Lengnau 
mit 671 Zählern Rang 2. Offenbar hatten die 
Nordostaargauer nicht damit gerechnet. Als ein-
ziger Schütze war Urs Alder beim Absenden 
anwesend. Umso mehr jubelte die FSG Buttwil-
Geltwil, die mit drei Mannschaften angetreten 
war. Obwohl keine optimale Leistung gelang, sicherte sich das zweite Team mit 670 Punkten Bronze. 
“Unser Ziel bleibt, in den nächsten Jahren wieder einmal zu gewinnen”, erklärte Präsident Beat Kopp. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Die besten Mannschaften im Feld A mit dem Standard-
gewehr: hinten Aarau I und Aarau II, kniend Magden. 

Souveräne Aarauer Schützinnen und Schützen im Feld A 

Zum Abschluss des Kantonalfinals behauptete die 
SG Aarau ihre Vorherrschaft im Feld A mit dem 
Standardgewehr souverän. Die Hauptstädter 
siegten mit der ersten Mannschaft (973) vor der 
zweiten Mannschaft mit 958 Punkten. Dahinter 
balgten sich die aufstrebenden Magdener und die 
Buchser Routiniers um Bronze. Bei Punktgleich-
heit (je 953) ging das dritte Edelmetall an die 
Fricktaler. Herauszuheben gilt es das Siegerresul-
tat von Aarau I mit Andrea Rossi (198), Bettina 
Bereuter (195), Rafael Bereuter (195), Michèle 
Maurer (193) und Thomas Leuppi (192). Damit 
egalisierte das Topquintett der SG Aarau die bis-
herige Bestmarke aus dem Jahr 2012. “Ja, das ist 
ein Superresultat”, freute sich Vereinssprecher 
Erich Hunziker. “Wir sind zurzeit sehr breit aufge-
stellt und können auch Ausfälle verkraften.” 

 
Weitere Fotos und Ranglisten siehe www.agsv.ch 
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